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en?Arbeitsstelle.? Integration? ist?ein? langwieriger?Prozess,?der?wirtschaftliche,?gesellschaftliche?und?
kulturelle?Facetten?hat.?Dieser?Prozess?umfasst?das?Erlernen?einer?anderen?Sprache,?die?Konfrontati?
on?mit?fremden?Werten,?in?den?meisten?Fällen?auch?soziale?Unterschichtung?und?vieles?andere?mehr.?
Oft? ist? er? erst? nach?mehreren? Generationen? abgeschlossen? –?wenn? überhaupt.“? 1? So? beschreibt?
Christoph?Nonn? in?seiner?Migrationsgeschichte?von?Nordrhein?Westfalen?die?Situation?von?Migran?




werden.?Dazu? habe? ich? in? verschiedenen?Archiven? nach?Material? zu? diesem? Thema? gesucht,? u.a.?































Sind?sie? integriert?und?Teil?unserer?Gesellschaft?? Ich?habe?versucht,?bei?den? Interviewpartnern?das?
Ausmaß?der?Integration,?der?Zufriedenheit?und?des?„bikulturellen“?Lebens?zu?erforschen.?Dabei?ka?
men?Aspekte?der?beruflichen?Entwicklung,?das?Verhältnis?zu?Vorgesetzten?und?Arbeitskollegen,?der?














































Rückkehr? und? einer? erneuten? Arbeitsmigration? nach? Deutschland.? So? entschieden? sich? viele,? die?
Rückkehr? in?eine?unbestimmte?Zukunft?zu?verschieben.?Da?es?den? in?den?Heimatländern? lebenden?
Familien,?das?heißt?zumeist?den?Ehefrauen?und?Kindern,?nicht?zugemutet?werden?sollte,?weitere?Jah?
















1978?wurde? der? ehemalige?Ministerpräsident? von?Nordrhein?Westfalen,? Heinz? Kühn,? zum? ersten?
Beauftragten? für?die? Integration? ausländischer?Arbeitnehmer?und? ihrer? Familien?berufen.? Sein? im?
September?1979?vorgelegtes?Memorandum?„Stand?und?Weiterentwicklung?der?Integration?der?aus?
ländischen?Arbeitnehmer?und?ihrer?Familien?in?der?Bundesrepublik?Deutschland“?„erregte?außeror?
dentliches?Aufsehen:?Es?hielt?zwar?am? 'Anwerbestop'? fest,?entwickelte?aber? ...Perspektiven? für?ein?
neues? Integrationskonzept,?das?wesentlich?über?die?…?Konzeption?einer?Eingliederung?auf?Zeit?hin?
ausging? in?Richtung?auf?eine?neue?Einwanderungspolitik.“9?Kühn?schlug?erstmals?eine?konsequente?
Integrationspolitik? vor,? eine? „Anerkennung? der? faktischen? Einwanderung,? verstärkte? Bemühungen?
um?Integration?der?ausländischen?Kinder?und?Jugendlichen,?vor?allem?im?schulischen?Bereich,?keine?
























rung? (nur? Arbeitnehmeranteil),? plus? Sparguthaben? ohne? Verfall? der? staatlichen? Zuschüsse.? Diese?
Maßnahmen?traten?am?1.?Dezember?1983?in?Kraft.13?Zusammen?mit?flankierenden?Prämien?und?Ab?
findungen?von?Unternehmen,?z.B.?in?den?von?Wirtschafts??und?Strukturkrisen?betroffenen?Betrieben?
des?Bergbaus?und?der? Eisen??und? Stahlerzeugung? konnte?das? finanzielle?Gesamtpaket? für?die?Be?


























zum? Deutschtum? bekannt? hatte,? galt? als? deutscher? Volkszugehöriger? und? hatte? einen? Rechts?
anspruch?auf?sozialstaatliche?Leistungen,?z.B.?auf?Wohnraum,?Sprachkurs,?Vorbereitungs??und?Um?
schulungskurse? für?die?berufliche?Eingliederung.16?Der?Parlamentarische?Staatssekretär? im? Innen?


























veränderten? Gesetzeslage? wurde? die? Einreise? von? Asylbewerbern? wesentlich? erschwert? und? die?
Asylbewerberzahlen?gingen?deutlich?zurück.?
Durch?die?veränderten?Zuwanderungsströme?macht?es?wenig?Sinn,?die?bundesrepublikanische?Ge?











onen? deutschen? Ehen? oder? Lebenspartnerschaften? gibt? es? einen? ausländischen? Elternteil.? Daher?




















? der?Wunsch?der? Industrie,?die?angelernten?und?zuverlässigen?Arbeitskräfte?möglichst? lange?
zu?halten?und?keine?„Rotation“?zuzulassen.?
? der?Anwerbestopp?der?Bundesregierung?Brandt/Scheel?von?1973,?der?es?z.B.?den?türkischen?










Leitkultur“?und? einer? „multikulturellen?Akzeptanz“? stellt? sich?die? Frage?nach? einer? effektiven?und?
















Inwieweit? eine? „doppelte? Staatsbürgerschaft“? eine? politische? Einbindung? in? das? Aufnahmeland?
stärkt,? ist?umstritten.?Die?Grundlage?des?deutschen?Staatsbürgerrechts? ist? seit?1914?das?„Abstam?
mungsprinzip“,?das?„ius?sanguinis“? ,?das?„Recht?des?Blutes“.?Deutscher? ist?demnach,?wessen?Eltern?
Deutsche? sind.?Die?1998?angetretene? rot?grüne?Koalition? Schröder/Fischer? legte?einen?Gesetzent?
wurf?vor,?der?die?Möglichkeit?einer?doppelten?Staatsbürgerschaft??sowie?den?automatischen?Erwerb?
der? deutschen? Staatsbürgerschaft? durch?Geburt? in?Deutschland? vorsah? (Geburtsortprinzip),? ange?
lehnt?an?das?französische?Prinzip:?„Wer?in?Frankreich?geboren?ist,?ist?Franzose“.?Die?Debatte?um?die?











































dass? sein? im?Ausland?erworbener?Bildungs??oder?Berufsabschluss? innerhalb?von?drei?Monaten?ge?
prüft?wird.?Die?Abschlüsse?in?350?Berufen?in?Handwerk,?Industrie,?Handel?und?Verwaltungen?sollen?



































Verlust?der?deutschen?Ostgebiete?nach?der?Konferenz? von?Potsdam? kamen? viele?Vertriebene? aus?


























Wirtschaftssektoren:? 1946? 1950? 1961?
?? Landwirtschaft? 32,8? 24,4? 15,2?
?? Industrie?u.?Handwerk? 40,0? 42,6? 49,8?




























auch? 91?weibliche? und? 217?männliche? russische? Zwangsarbeiter.37?Nach? der?Niederlage?Deutsch?
lands? im?Zweiten?Weltkrieg?und?der?Bildung?der?britischen?Besatzungszone?wurde?die?Anlage?von?





?Die?meisten? Soldaten?wohnten? auf? dem? Gelände? der?Muna,?
etwa? zwei? Kilometer? außerhalb? von?Wulfen,? Hier? befand? sich?
von?1957?bis?1995?auch?eine?Grundschule,?die?„St.?Barbara?Pri?
mary?School“,?mit?zuletzt?47?britischen?Schulkindern.?1956?wur?
de? für? die? Familien? der? britischen?Offiziere? und?Unteroffiziere?
eine?eigene?Siedlung?mit?28?Wohnungen?am?Ortsrand?von?Wul?
fen? gebaut.? Diese?Wohnanlage?wurde? von? der? einheimischen?
Bevölkerung? „Engländersiedlung“? oder? „Tommysiedlung“? ge?
nannt.? Britische? Soldaten? und? deren? Familien? gehörten? somit?
zum?täglichen?Erscheinungsbild? in?Wulfen,?z.B.? in?den?Geschäf?
ten?und?Gaststätten.?





ratet? haben,? bestimmt? acht? oder? neun.? Auch? ich? habe? in? der?
Muna?meine?Frau?kennengelernt.“38?In?der?Folgezeit?war?Harvey?
noch? an?mehreren? anderen? Standorten,? u.a.? in? Fallingbostel,?








für?die?Muna? auch? Jugoslawen?eingesetzt,?die? im? Zweiten?Weltkrieg? in?deutsche?Kriegsgefangen?
schaft?gekommen?waren?und?die?als?Königstreue?wegen?des?Tito?Regimes?nicht?nach? Jugoslawien?
zurückkehren?wollten.?Die?Zahl?dieser?Jugoslawen?ist?nicht?mehr?genau?zu?ermitteln,?es?dürften?etwa?








ßen? und? im? Norden? des? Ruhrreviers? eine? neue,? hochmoderne? Zeche? bauen.? In?
der„Nordwanderung“?des?Bergbaus? sah?man?eine?Chance,?große?Kohlevorkommen? langfristig?und?
unter?betriebswirtschaftlich?optimalen?Bedingungen?abzubauen.?Die?Probebohrungen?in?den?Wulfe?
ner?Kohlefeldern?begannen?1955?und? verliefen? vielversprechend,? so?dass?die?Mathias? Stinnes?AG?
beschloss,? in?Wulfen? „auf? der? grünen?Wiese“? eine? neue?Großzeche?mit? zwei? Schächten,? „Wulfen?
I“?und?„Wulfen? II“,?zu?bauen.?Die?Planung?sah?vor,?dass?auf?der?neuen?Schachtanlage?bis?zu?12.000?


























Die? Abteuf?? und? Erschließungsarbeiten?
erstreckten?sich?über?einige?Jahre.?In?einer?
Tiefe? von? 788?Metern? stieß?man? auf? die?
erste? Wulfener? Kohleschicht.44? 1964? be?
gann? mit? rund? 200? Bergleuten? die? Koh?
leförderung? auf? der? Zeche? Wulfen.? Die?
Bergleute? kamen? überwiegend? von? den?
Stinnes?Anlagen? in? Gladbeck? und? Essen?
sowie?von?den?Nachbarzechen? in?Dorsten?
und? Marl.? Ausländische? „Gastarbei?
ter“?waren? zunächst? nicht? darunter.? ? Die?
Belegschaftsstärke?war? über? Jahre? relativ?
konstant? und? lag? bei? ca.? 400? Beschäftig?
ten,45? die? jährliche? Förderung? betrug?




















































ermöglichen? sollte.? Wichtigster? Fuß?? und? Radweg? sollte? der? historische?
weg“?werden.?
? Durch?eine?ökologische? Landschaftsplanung?und?den? Erhalt? vieler?Grünzüge?und?Baumbe?
stände?sollte?eine?„Stadt?im?Grünen“?mit?Anbindung?an?das?nahegelegene?Naturschutzgebiet?











runter? auch?Wohnungen? für?Bergleute,? finanziert?mit?Mitteln?der?Europäischen?Gemeinschaft? für?
Kohle? und? Stahl? („Montan?Union“).? Es? entstanden? kirchliche? und? städtische? Kindergärten,? zwei?
Grundschulen,?eine? integrierte?Gesamtschule,?ein?katholisches?und?ein?evangelisches?Kirchenzent?
rum.?Bis?1974?wurden?1.350?öffentlich?geförderte?Wohnungen?gebaut.53? In?den? Jahren?1982/1983?









































































































Aus:?? 1961? 1970? 1980? 1990? 2001?
Italien? 34? 90? 95? 108? 127?
(Ex?)Jugoslawien? 113? 255? 341? 361? 586?
Spanien? 2? 24? 41? 42? 38?
Griechenland? 0? 12? 16? 52? 74?
Türkei? 1? 197? 1298? 1593? 1431?
Marokko? ? ? 12? 25? 10?
Libanon? ? ? 11? 143? 118?
(Süd)Vietnam? ? ? 66? 132? 25?
Polen? ? ? 143? 225? 159?




Der? Zuzug? von? Ausländern? nach? Wulfen? erfolgte? überwiegend? in? spezifischen? „Zuwanderungs?









holten? sie? ihre?Familien?nach?und? ließen? sich?dauerhaft?hier?nieder.?Sie?wohnten? in?kleinen?Miet?




































desrepublik? Deutschland? übersiedeln.? In? den? Jahresberichten? des? Caritasverbandes? ist? vermerkt,?































Wulfen?am?Orthöver?Weg?und?arbeitete?auch? in?der?Eisengießerei?Kleinken.?Er? sprach? zuerst?kein?









1969? heiratete? Cemal? ein?Mädchen? aus? seinem? Heimatdorf.? Nach? einem? halben? Jahr?Wartezeit?
konnte?sie?nach?Deutschland?kommen.?Er?holte?sie? in?der?Türkei?ab?und?sie?waren?eine?Woche?mit?





neugebauten?Eigenheim? in?Wulfen.?2006? ist?er?mit?65?Jahren? in?den?Ruhestand?gegangen,?nach?40?





Mekka?und?acht?Tage? in?Medina?und?habe?dort? gebetet.?Diese?Wallfahrt?werde? ich?nicht? verges?
sen.“67














und? seine?Frau?arbeiten? in?einer?Wulfener?Wäscherei.?Beide?Söhne? sind?verheiratet?und?haben? je?
drei?Kinder,?so?dass?Cemal?sechs?Enkelkinder?hat.?
8.2?? Anwerbung?türkischer?Gastarbeiter?durch?die?Wulfener?Zeche
Ab?1968?warb?Mathias?Stinnes? für?die?Zeche? in?Wulfen? türkische?Arbeitskräfte?an.?„Wir?brauchen?
türkische? Bergarbeiter? in?Wulfen,? besorg? uns? Unterkünfte.“70? bat? Arbeitsdirektor? Velten? den Be?
triebsratsvorsitzenden? Schlemme?um?Mithilfe.?Bei?den?ersten?unterzubringenden?Bergleuten?han?
delte?es? sich?um? sogenannte? „Rückholer“?aus?der?Türkei,?die? früher? schon?bei? Stinnes?gearbeitet?
hatten?und?entlassen?worden?waren.?Diese?waren?von?Stinnes?angeschrieben?worden,?dass?sie?auf?
der?neuen?Zeche? in?Wulfen?arbeiten?könnten.?Daraufhin?gab?Fritz?Schlemme? folgende?Annonce? in?




Seeber,?die? außerhalb?Wulfens?eine?Gärtnerei?betrieb,?erklärte? sich?bereit,? zwei? Zimmer? für? zwei?
Türken?zur?Verfügung?zu?stellen.? Ich?habe?sie?dann?noch?auf?drei?Zimmer?und?drei?Türken?hochge?





die? Leute? vom? Flughafen? abgeholt.“72? 40? Arbeiter?wurden? in?Marl?Brassert? und?weitere? zehn? in?
Dorsten?Holsterhausen? untergebracht.? 1970?
wurde? die? Zeche?Wulfen?mit? der? Schachtanlage?
Brassert? zusammengelegt,? bis? Brassert? 1972? ge?
schlossen?wurde.?1971?wurde?auf?dem?Wulfener?
Zechengelände? ein? neues? Wohnheim? für? die?
fremdsprachlichen?Mitarbeiter?gebaut.?„Wir?sind?
extra? nach? Kaiserslautern? gefahren,? um? uns? ein?
'Musterwohnheim'?anzusehen,?wie?es? in?Wulfen?
gebaut?werden?sollte.?Dort?haben?dann?82?Türken?
gewohnt.“73? Im? Erdgeschoss?befanden? sich? Spei?
se??und?Aufenthaltsraum,?zwei?Küchen,?Arztraum?
und? Krankenzimmer,? ein? Gebetsraum,? Vorrats?
raum,?Abstell??und?Versorgungsraum,?Wasch??und?
Trockenraum? sowie? Heizraum.? In? den? beiden?
Obergeschossen?waren?die?16?qm?großen?Schlaf?
















versucht,?den?Leuten? zu?helfen?und? für? sie?da? zu? sein.?Einigen?habe? ich?auf?dem?Schrottplatz?das?




holt?und? in?Barkenberg?untergebracht.?Die?Männer?waren?Bergleute,? sehr? gute?Hauer.? Insgesamt?
waren?auf?der?Zeche?in?Wulfen?Beschäftigte?aus?zwölf?bis?14?Nationen,?Griechen,?Portugiesen,?Öster?
reicher.“77?1964?–?noch?vor?dem?Bau?der?„Neuen?Stadt?Wulfen“?–?wurden?im?Dorf?Wulfen?die?ersten?












Davut?Baydar?wurde?am?24.?März?1938? in?Posof? ?geboren.?Das?Dorf? lag? in?einer?gebirgigen?Gegend?








te? ich? dort? arbeiten.? Ich? habe? unter? Tage? gearbeitet.“78? Nach? seiner? zweijährigen?Militärzeit? als?






























nes?einen?Brief,?dass? sie? türkische?Bergleute? su?
chen? für? die? Zeche? in?Wulfen.? „Ich? kam? zurück?
nach?Deutschland?und? ich?wurde?der?erste?türki?
sche? Bergmann? auf? der? Zeche? in?Wulfen.? Etwas?




nerei? Seeber.? Ich? habe? dann? eine?Wohnung? für?
meine?Familie?gesucht.?Am?„Richtersfeld“?in?Wul?









re.?Meine?Kollegen?schrieben?unter?Tage?mit?Kreide:? 'Baydar?wählen!'?…?1989?bin? ich? in?die?Anpas?
sung?gegangen.?Wegen?eines?Rückenleidens?konnte?ich?nicht?mehr?arbeiten.“82?Bis?2011?wohnte?die?










Neben? seiner? Arbeit? und? seiner? Tätigkeit? als? Betriebsrat?war? Davut? Baydar? auch? im?muslimisch?
religiösen?Bereich?aktiv.?Mitte?der?1970er? Jahre?gründete?er? in?Dorsten?den? „Türkisch?islamischen?
Kulturverein?e.V.“,?der?dem?Dachverband?der?DITIB?angeschlossen? ist?und?dem? in?Deutschland?rund?









die?Türken? in?Dorsten.?Wir?haben?das?Gebäude? zwei? Jahre? renoviert?und?umgebaut.?Das?war?viel?
Arbeit? und? Stress,? und? natürlich? gab? es? auch?Meinungsverschiedenheiten.?Der? Imam? z.B.? kommt?
immer?aus?der?Türkei?und?wird?vom? türkischen?Staat?bezahlt.?Er? ist? immer?nur? für?eine?begrenzte?













re?war,? ist?die?Familie? in?die?Türkei?gezogen.? (...)Wir?haben?1964? in?
Istanbul? staatlich? geheiratet.? Vorher?waren?wir? durch? einen? Imam?
kirchlich? verheiratet.? ? Aber?weil? ich? nach? Deutschland? zu?meinem?
Mann?wollte,?mussten?wir?staatlich?heiraten.?(…)?Als?mein?Mann?nach?
Deutschland?ging,?habe? ich?anderthalb? Jahre?bei?meinen?Eltern?ge?
wohnt.? Dann? bin? ich? nach? Deutschland? gekommen.? 1967? sind?wir?
wegen?der?Kohlenkrise?wieder? zurück? in?die?Türkei.?1969? fing?mein?
Mann? in?Wulfen?an,?und? ich?bin? im?März?1970?mit?unseren?Kindern?
wieder?nach?Deutschland? gekommen.? (…)?Wir?haben? sechs?Kinder:?
Aysel?wurde?1961?geboren,?Halil?1965,?Hülya?1967,??Zehra?1969,?Rüya?
1972? und? Tamer? 1983.? (…)?Wir?wohnten? in? einem?Mietshaus? ? am?
Richtersfeld.?Unsere?Nachbarn?waren?alle?Bergleute?auf?der?Zeche?in?


















brachten.?Einige?der?Kinder?waren? in?Wulfener? Sportvereinen.?Halil? spielte? Fußball?bei?Blau?Weiß?








in?der?Türkei?und?arbeitet?als? Sportmanager? in?einer?großen?Hotelanlage? in?Marmaris.?Hülya?war?
Schifffahrtskauffrau? in?der?Türkei,? sie? ist?verheiratet?und?wohnt? in? Istanbul.?Zehra?hat?eine?Ausbil?
dung?zur?Frisörin?gemacht.?Sie? ist?verheiratet,?hat?drei?Kinder?und?wohnt?oben? im?Haus.? ?Rüya?hat?
Hotelfachfrau?gelernt?und?lebt?in?Istanbul.?Sie?arbeitet?als?„Headhunter“,?d.h.?sie?wirbt?Leute?für?das?



























such'?und? in?der?Türkei? 'zu?Besuch'.?Das? ist?das?Negative,?wenn?man? in?zwei?Welten?aufwächst.?Ich?






re? Beiträge? bezahlen.“87? Die? Familie?wünscht? sich? die?Möglichkeit? einer? doppelten? Staatsbürger?
schaft,?wie?sie?im?EU?Raum?möglich?ist.??Tamer?erzählt,?dass?er?als?Kind?eine?Lungenkrankheit?hatte,?
die? in?der?Türkei?behandelt?werden?konnte.?Das? trockene? türkische?Klima?war?gut? für?seine?Gene?
sung.?Er?wohnte?eine?Zeit?lang?bei?Verwandten?in?Istanbul?und?besuchte?dort?auch?die?Schule.??„Als?





Fatma? sagt:? „Was?mir?weh? tut:? Es? gibt? viele? Asylanten? in?Deutschland.? Sie? bekommen?Geld? von?
Deutschland,?zum?Essen,?Kindergeld.?Sie?haben?keinen?Tag?gearbeitet,?nie?Steuern?bezahlt.?Wenn?sie?
acht?Jahre?in?Deutschland?wohnen,?bekommen?sie?einen?deutschen?Pass.?Viele?Türken?sind?schon?so?










se? zu?wenig?Arbeitsmöglichkeiten?hatte.? „Deutschland?war?damals?ein?beliebtes? Land.? Landsleute?






















Brief? übergeben.? Ich?war? jetzt?Hauer.?Und? dann? habe? ich? immer? im?
Akkord?gearbeitet.“91? In?einem?Essener?Tanzlokal,?wo?eine? italienische?














gehabt,? der? Oberschenkel? war? gebrochen,? der?
linke?Fuß?war?gebrochen,?drei?Rippen?waren?ge?
brochen.? Ich?war? insgesamt? eineinhalb? Jahre? im?






















































1980? 1990? 1994? 1998?
Türkei? 351? 558? 794? 669?
(Ex?)Jugoslawien? ?93? 121? 143   82


















zu? einer? Spendenaktion? für? die? „Cap?
Anamur“? auf.? Seit? August? 1979? kreuzte? das?
Flüchtlingsschiff? unter? der? Leitung? des? Arztes?
Rupert?Neudeck?auf?dem?Chinesischen?Meer?vor?
der? Küste? Vietnams? und? nahm? Flüchtlinge? auf,?
die?mit?kleinen?Booten?von?Vietnam?aus?auf?die?










































Am? 24.9.1980? feiern? die? 66? Vietnamesen? im?
Pfarrsaal? der? St.? Barbara?Kirche? das? vietnamesi?
sche? „Mondfest“.? Pfarrer? Pott? konstatiert:? „Er?
staunlich? gut? fanden? sich? diese?Menschen? hier?
zurecht.?Sie?gerieten?nicht? in?die? Isolierung,?son?
dern? fanden? echten?menschlichen? Kontakt.? Das?
war?wohl? insbesondere?das?Ergebnis?der? Initiati?
ve?der?Pfarrcaritas?von?St.?Barbara.“106?
Einige? der? Vietnamesen? gründeten? den? „Verein?








Wir? kannten? uns? gar? nicht,? bis?wir? gemerkt? haben,? daß?wir? alle? in? der? selben? Stadt?wohnen.“107?
Cuongs?Vater?war? in?Vietnam?„aus?politischen?Gründen? in?ein?Umerziehungslager?gekommen?und?
somit?war?für?mich?die?Zukunft?verbaut.?Ich?durfte?nach?dem?Abitur?nicht?studieren?und?meine?Mut?






war? ich?17? Jahre?alt.?Hier?war?alles?neu? für?mich.? In?meiner?Heimat?wussten?wir?nur?ein?bisschen?





















Fahrrad?unterwegs.? Jedes? Jahr?wird? im?Sommer?mit?den?Nachbarn?ein?Sommerfest?unten?auf?der?
Wiese?gefeiert.?Unsere?Kinder?sind?viel?mit?deutschen?Freunden?zusammen,?mehr?als?mit?uns,?und?
das?müssen?wir? als? Eltern? akzeptieren.? Sie? sind? hier? geboren,?waren? im? Kindergarten? „Himmels?
berg“?und? in?der?blauen?Grundschule?Barkenberg.“110?Binh?Le?und?seine?Frau?möchten?nicht?dauer?
haft? zurück?nach?Vietnam,?waren?aber? schon?einige?Male? in?Urlaub?dort,?weil?die?Eltern?der?Frau?
noch?in?Saigon?leben.?„Saigon?ist?heute?eine?Metropole.?Vor?20?Jahren?gab?es?in?Saigon?zu?98?Prozent?
nur?Fahrräder,?heute?fahren?dort?viele?Mopeds,?Motorroller,?Motorräder?und?Autos.?Aber?die?Leute?
haben?keine?Freiheit.?Wenn? Leute? ihre?Meinung? sagen,?werden? sie? sofort?verhaftet.?Es? ist? immer?
noch?schlimm.“111
Viele?der?vietnamesischen?Bootsflüchtlinge? leben?heute?nicht?mehr? in?Wulfen.?Wegen?besserer?be?
ruflicher? Perspektiven? sind? viele?weggezogen.?Die? Kinder? und? Jugendlichen,? die? überwiegend? die?
Gesamtschule?in?Wulfen?besuchten,?galten?als?sehr?zielstrebig?und?ehrgeizig.?Viele?von?ihnen?mach?



























































on?mit?Deutschland? und? der?Vorbereitung? von?Anschlägen? beschuldigt.?Um? ein?Blutvergießen? zu?
verhindern,? habe? das? Präsidium? des?Obersten? Sowjets? es? für? notwendig? gefunden,? die? gesamte?












ren?Gebieten?wurden? von? Stalin?nach? Sibirien?und?Mittelasien?deportiert.?Bis? Ende?1941?wurden?






keit.?Hatten? im? Jahre? 1926? noch? 95Prozent? der?Deutschen? „Deutsch“? als? ihre?Muttersprache? be?
zeichnet,?so? fiel?dieser?Anteil?nach?dem?Zweiten?Weltkrieg?auf?57,7Prozent? im? Jahre?1979?und?auf?
nur?noch?48,7?Prozent?im?Jahre?1989.?Eisfeld?konstatiert:?„Deutsch?hat?seine?Funktion?als?Mittel?öf?
fentlicher?Kommunikation? fast? völlig? eingebüßt.? Zwischen? 1942?und? 1956? erschien? keine? Zeitung,?
kein?Buch? in?der?Muttersprache?von?etwa?1,5?Millionen?Menschen.“?120?Dorothee?Wierling,?die? im?
Auftrag?der?Körber?Stiftung?die?Lebenswege?von?Russlanddeutschen?erforscht?hat,?beschreibt?deren?



















tierenden? inoffiziellen?Gruppen?der?Autonomiebewegung?eine?Arbeitsgruppe.? (…)? (Diese? .d.?Verf.)?
Delegation?der?Autonomiebewegung?hat?während?ihres?Aufenthalts?in?Moskau?im?Juli/August?1988?
in?zahlreichen?Schriftstücken?die?ungelösten?Probleme?der?Volksgruppe?dargelegt?und?Lösungsvor?
schläge? formuliert.“124? Im? März? 1989? schlossen? sich? die? Gruppen? zur? Gesellschaft? „Wiederge?

































unterschiedlichen? Minderheitensituationen.? Alle? Nachfolgestaaten? der? ehemaligen? Sowjetunion?
erlebten? einen? rasanten? wirtschaftlichen? Niedergang.(...)? Die? soziale? Lage? der? Bevölkerung? ver?











































1988? 337? ?? 28? 207?
1989? 664? 8? 324? 163?
1990? 480? 4? 216? 198?
1991? 88? 40? ?? 560?
1992? 89? ?? ?? 392?
1993? 163? 143? ?? 195?









Die?genaue?Anzahl?der? in?Wulfen? lebenden?Russlanddeutschen? ist?nicht?bekannt?und? lässt?sich?nur?
schätzen.? In?dem?2009?erschienen?Buch?„neue?stadt?wulfen“?heißt?es:?„Die?meisten?der?seit?etwa?
1990? nach? Dorsten? gekommenen?Menschen? aus? der? früheren? Sowjetunion? zogen? nach?Wulfen?
Barkenberg.?Heute? leben?hier?etwa?900?Aussiedler.?Freier?Wohnraum?und?der?Wunsch?nach?Famili?




















„Kalinka“,?der? von?Musiklehrer?Nikolai?Bruder? gegründet?wurde.?Deutschstämmige? Spätaussiedler?


























? Sie?organisierte?gemeinsame?Familienwochenenden?der?Russlanddeutschen,? z.B.? im?Sauer?
land?oder?im?Lipperland.?138???
? Sie?bot?ab?1994? ?auch?eigene?Sprachkurse?an.? In?Dorsten?Wulfen?gab?es?drei?Gruppen,?die?
nach? ihren?Sprachkenntnissen,?Fähigkeiten,?Alter?und?Beschäftigungen?eingeteilt?wurden.139?
In?einer?Kindergruppe? im?Übergangswohnheim?„An?der?Landwehr“?wurde?Förderunterricht?
erteilt? und? Hausaufgabenbetreuung? angeboten,? um? den? Kindern? der? Aussiedler? den? An?
schluss?in?der?Schule?zu?erleichtern.140
In? ihrem?Jahresbericht?von?1995?appelliert?die?Caritas?an?die?Aufnahmebereitschaft?und?Solidarität?
der?Dorstener?Bevölkerung:? „50? Jahre?nach?Kriegsende?hält?der?Zustrom? von? Spätaussiedlern?aus?
Polen,?Rumänien?und?vor?allem?aus?der?Sowjetunion?unvermindert?an.?Die?Aussiedler?sind?Deutsche,?
die?bis?heute?besonders?schwer?unter?den?Folgen?des?Zweiten?Weltkriegs? leiden.?Es?wäre?beschä?


























rückweisung? ,?wenn?sie? im?Gespräch?wegen? ihrer?Ausdrucksweise?auffallen.“143?Der?Caritasverband?








rigkeiten.? Vorurteile,? Ablehnung,? innere?Widerstände? gegen? die? neuen?Mitbürger? und? aggressive?
Fremdenfeindlichkeit? breitet? sich? aus.?Die?Aussiedler? fühlen? sich? gesellschaftlich? ausgegrenzt.? Sie?
selbst?fühlen?sich?als?Deutsche,?werden?aber?als?Ausländer?angesehen.?Mangelnde?Deutschkenntnis?
se?und?ein?starker?Akzent?bei?Spätaussiedlern?bilden?einen?weiteren?Anlaß?für?Diskriminierung.“144?
10.3.1? Betreuung?von?Kindern und Jugendlichen 
?
Zur?Situation?der?Kinder?und? Jugendlichen? stellt?der?Caritasbericht? fest:?„Für?die? Jugendlichen?be?
deutet?die?Aussiedlung?einen?tiefen?Schnitt?in?ihre?Entwicklung?und?Sozialisation.?Der?Abschied?von?






geringen? Sprachkenntnissen? hier? an.? Sie? erhielten? durch? die? Caritas? oder? in? den? Grundschulen?
Deutschunterricht.?Die?Mehrzahl?der?schulpflichtigen?Kinder?besuchte?die?Matthäus?Hauptschule?in?
Wulfen?oder?die?Gesamtschule?Wulfen.?An?beiden?Schulen?konnten?die?Kinder? im?Ganztagsbereich?
betreut?werden,? so? dass? in? Sprachkursen? und? Übungsstunden? die? Deutschkenntnisse? verbessert?
werden? konnten.? Auch? Hausaufgabenbetreuung? durch? Lehrerinnen? und? Lehrer? konnte? an? den?
Nachmittagen?angeboten?werden.?Sozialpädagogen?standen?als?Ansprechpartner?für?schulische?und?
familiäre?Probleme?zur?Verfügung?und?in?den?Arbeitsgemeinschaften?war?es?möglich,?einem?persön?



























hier? zunächst?keinen?Arbeitsplatz? fanden,?waren? sie?nicht? in?der?Lage,?auf?dem? freien?Markt?eine?
Wohnung?zu?finden.?So?waren?die?Kommunen?in?der?Pflicht,?Wohnungen?für?die?Aussiedler?bereit?zu?







































fordert?einen? langwierigen? Eingliederungsprozeß.?Die? Eingliederung? von?Aussiedlern?wird? auch? in?
den?kommenden?Jahren?ein?wichtiger?Bestandteil?der?sozialen?Arbeit?der?Aussiedlerberatung?beim?





Umso?wichtiger? ist?das?Erlernen?der?deutschen?Sprache.?Das?Belegen?von?Sprachkursen? ist? für?die?
Aussiedler?obligatorisch,?wenn? sie? in?den?Genuss? von? staatlichen?Hilfsleistungen? kommen?wollen.?
Die?WAZ?berichtet?im?März?1991:?„34?Teilnehmer?bestanden?Anfang?Dezember?vergangenen?Jahres?
die? Zertifikationsprüfung? 'Deutsch? als? Fremdsprache'? des? Deutschen? ? Volkshochschulverbandes/?
Goethe?Instituts.? (…)? Damit?wurde? eine? Bildungsmaßnahme? 'Deutsch? und? Berufsorientierung? für?
Aussiedler'? nach? elfmonatiger? Dauer? abgeschlossen.? (…)? In? ihr? wurde? die? Verbindung? zwischen?
Sprachunterricht,?Berufsorientierung?und?berufspraktischer?Unterweisung?erprobt.“152??
?
Trotz? der? verpflichtenden? Sprachkurse? waren? die? Chancen? auf? einen? Arbeitsplatz? zunächst? sehr?
























? Die?Kürzung?der?Eingliederungshilfe? für?Aussiedler?auf? sechs?Monate?und?die?wachsenden?
Schwierigkeiten? dieser? Zuwanderungsgruppe,? sich? innerhalb? eines? halben? Jahres? in? den?
deutschen?Arbeitsmarkt? zu? integrieren,? haben? dazu? geführt,? dass? die? Aussiedlerhaushalte?
mittlerweile?häufiger?von?Sozialhilfe?abhängig?sind.?






































Dschambul,? heute? Taras.?Dort? besuchte?Alexander? eine?Abendhochschule,?wurde? 1989? Ingenieur?
und?arbeitet? in?dieser?Funktion? in?einem?großen?Autobetrieb?mit?über?2.000?Lastwagen.?Alexander?
heiratete? im? Juli? 1986.? Seine? Frau? hatte? Jura? studiert? und? bei? einer? staatlichen? Rentenstelle? in?
Dschambul?gearbeitet.?Sie? lebten? in?einem?kleinen?Haus? in?Dschambul?und?bekamen? zwei?Kinder,?
1987?Sohn?Arthur?und?1991?Sohn?Eugen.?Mit?dem?beginnenden?Zerfall?der?Sowjetunion?änderte?sich?
ihr?Umfeld?und? ihre?persönliche?Situation.?„In?Kasachstan?waren?damals?unruhige?Zeiten.?Der? lang?




wirtschaftliche? Situation?wurde? immer? schlechter.? So?wollten?wir?als?Russlanddeutsche?ausreisen.?
Meine?Eltern?waren?schon?früher?ausgereist.?Auch?ein?Bruder?meines?Vaters?war?schon?ausgereist,?
das?war?schon?1989/90.?(…)?Im?November?1992?sind?wir?aus?Taras?weggezogen.?Wir?mussten?einen?










nig? Deutsch,? denn? zuhause? hatten?wir? russisch? gesprochen.?Meine? Oma? konnte? noch? recht? gut?
deutsch,?aber?mit?einem?starken?Dialekt.?In?der?ehemaligen?Sowjetunion?wurde?es?nicht?gerne?gese?
hen,?wenn?deutsch? gesprochen?wurde.?Auf?Grund?des? Zweiten?Weltkriegs?war? in?der? staatlichen?





















Glück,?denn?der?Handelskonzern?Metro? suchte? EDV?Leute.?Der?Personalchef?der? Firma? kam?nach?
Münster,?um?uns?anzuwerben.?Auch?ich?habe?eine?Bewerbung?geschrieben?und?bin?eingestellt?wor?
den.? (…)? Ich?habe?zwölf?Jahre?bei?der?Metro?gearbeitet.?Zuerst?war? ich? im?Operatingbereich,?dann?
bin?ich?in?die?Arbeitsvorbereitung?gewechselt,?zur?Prozess?Steuerung.?Ende?2009?wurde?unsere?Ab?
teilung?bei?der?Metro?ausgesourct?und?IBM?hat?uns?gekauft.?Seitdem?bin?ich?bei?der?IBM?beschäftigt,?















und? feiern?Geburtstage,? zumindest? runde?Geburtstage,? zusammen.? Im? letzten? Jahr?hatten?wir?Sil?
berhochzeit?und?die?Nachbarn?haben?bei?uns?einen?Kranz?aufgehängt.?Das?war?schön.?Wenn?unsere?




































dustrie?bekam.? Ihr?Vater?arbeitete?als? LKW?Fahrer.? „Dort?war?es?wie? im?Paradies:? Sonne,?Wärme,?
Südfrüchte.?Es?war?alles?billig?und?man?konnte?alles?kaufen.?Wir?haben?auch?sofort?eine?Wohnung?
bekommen,?was?ansonsten?in?Russland?eine?Katastrophe?war.?Man?musste?sich?in?Russland?für?eine?












































familie? im?Regierungsapparat?unterzubringen,?und?das?waren? jetzt? Leute?aus?dem? Süden.? (…)?Ein?
Bürgerkrieg?zwischen?Nord??und?Süd?Tadschikistan?begann.?Wir?wohnten?im?Norden,?die?Hauptstadt?







































































bekommen,?das?war?2002,?glaube? ich.?Ich?habe?Förderunterricht?erteilt? in?Deutsch?und? in?Englisch,?
ich?sollte?den?Schülerinnen?und?Schülern?helfen,?Kontakte?zu?den?Eltern?aufnehmen,?bei?Elternge?






























Urlaub? im?Sauerland? für?die?ganze?Familie?nur?80?DM?bezahlt.?Als?Mitglied?der? Initiativgruppe?der?















beendet.?Wir?haben?Geld? in?die?Zukunft?unserer?Kinder? investiert,? für? ihr? Studium.?Wenn?unsere?
Kinder?eine?bessere?Zukunft?hier? in?Deutschland?haben,?dann?hat?sich?das?gelohnt.?Jetzt?haben?wir?







ner?und? Frauen?hatten? in?der?UdSSR?einen?Abschluss?oder?eine?Ausbildung,?aber? ich? kenne? viele?
Frauen,?die?hier?als?Putzfrau?angefangen?haben,?wegen?der?Sprache?und?der?fehlenden?Anerkennung?
ihres?erlernten?Berufs.? Ich?kann?das?aber?verstehen,?z.B.?waren?Krankenschwestern? in?Russland?ei?





als?eine?deutsche? Lehrerin?mit?Russischkenntnissen,? sie?weiß? viel?mehr.?Aber? sie?brauchten?diese?
Genehmigung.?Dann?habe? ich?bei?der?Bezirksregierung? in?Münster?diese?Genehmigung?beantragt,?























































































der? zurück.? Statistisch? sichtbar?wird? eine? Bevölkerungsverschiebung? vom? Ruhrgebiet?weg? in? die?
„Rheinschiene“? und? die? dortigen? Großstädte? Düsseldorf,? Köln? und? Bonn.? In? Barkenberg?wohnen?
bleibt?die?ältere,?nicht?mehr? im?Erwerbsleben? stehende?Bevölkerung? sowie?ein?hoher?Prozentsatz?


















gen,?die?Munitionsanstalt? (Muna)? in?die?Hände?der?Bundeswehr?übergegangen.?Neue? „Gastarbei?
ter“?aus?den?Mittelmeerländern?sind?–?spätestens?seit?dem?Anwerbestopp?von?1973?–?nicht?mehr?
gekommen,?die?vietnamesischen?Familien?sind?größtenteils?weiter??und?weggezogen,?Aussiedler?aus?

















? ? GUS?Staaten? türkisch? arabisch? sonstige?
Kinder?mit?Migrationshintergrund? 613? 363? 94? 44? 112
Tabelle?11:?Kinder?in?Kindergärten?im?Stadtteil?Wulfen?im?Frühjahr?2000190?
?





St.?Matthäus? Kath.?Kirche? Alt?Wulfen? 100? 5? 5%?
Wittenbrink? Ev.?Kirche? Alt?Wulfen? 75? 3? 4,29%?









Metastadt? Stadt?Dorsten? Barkenberg? 70? 9? 12,86%?
St.?Barbara? Kath.?Kirche? Barkenberg? 75? 15? 20%?
Dimker?Allee? Stadt?Dorsten? Barkenberg? 70? 19? 27,14%?
Wischenstück? Stadt?Dorsten? Barkenberg? 60? 0? 0%?
















Schule:? Schultyp:? Ortsteil:? Anzahl:? GUS? türkisch? arabisch? sonstige?
Wittenbrink? Grundschule? Alt?Wulfen? 13? 0? 7? 0? 6?
Grüne?Schule? Grundschule? Barkenberg? 125? 69? 10? 20? 26?
Barkenbergschule? Grundschule? Barkenberg? 59? 23? 16? 10? 10?
Korczakschule? Sonderschule? Alt?Wulfen? 40? 9? 8? 0? 23?
Matthäusschule? Hauptschule? Alt?Wulfen? 124? 96? 11? 4? 13?












ge? Impulse?gesetzt.?Seit?2005?heißt?die?Beratungsstelle?„Fachdienst? für? Integration?und?Migration.?
Migrationsberatung“.?Die?Bundesprogramme?„Soziale?Beratung?und?Betreuung?von?Aussiedlern?und?
































































gebiet? lebenden? einheimischen? Bevölkerung? zusammenarbeiten:? „Zielgruppenorientierte? Ansätze?
greifen? schon?deshalb? zu?kurz,?weil?eine?unterstützende?Arbeit?mit?Migranten/?Innen? immer?auch?
eine?Arbeit?mit?der?einheimischen?Bevölkerung?in?der?Nachbarschaft,?dem?Wohnbezirk?und?darüber?
hinaus? notwendig?macht.?Wesentliche? Erfahrungen? von?Diskriminierung? und?Ausgrenzung? finden?
nämlich? im? alltäglichen?Gegeneinander?oder?der? Ignoranz? der? einheimischen?Bevölkerung? gegen?
über?den?Migranten/?Innen?ihren?Ausdruck.?In?gleicher?Weise?sind?die?institutionellen?Vertreter?der?
Kommunalpolitik,?die?Mitarbeiter/Innen?der?Stadtverwaltung?und?der?Verbände?in?diese?Arbeit?mit?
einzubeziehen,?denn? sie? setzen?die? spezifischen?normativen?Bestimmungen? für?Migranten/?Innen?
um.?(…)?Die?dazugehörige?soziale?Arbeit?kann?nicht?auf?eine?Zielgruppenarbeit?mit?Migranten/?Innen?
reduziert?werden.? Sie?muß? vielmehr? zielgruppenübergreifend,? d.h.? letztlich? eine? territoriale? bzw.?













































Problembereiche?und? Integrationsdefizite? in?Dorsten?und? seinen?einzelnen?Stadtteilen?genauer? zu?




















Einwohnerzahl?Dez.?2007?insgesamt:? 79.601? 100%? 15.263? 100%?
Deutsche:? 75.979? 95,4%? ? ?





























































werden? folgende?Maßnahmen? vorgeschlagen:? Elterninformation,? Lehrerinformation,? schulinterne?



















Jahrgangsstufe?11? 376? 4? 1,06?%?
Jahrgangsstufe?12? 349? 7? 2,00?%?












insgesamt? 1055? 66? 6,3?%?
davon?Deutsche? 992? 54? 5,4?%?





deutschen? Jugendlichen? sind?9?männlich?und?3?weiblich.?Ziel?des? Integrationskonzepts? ist?es,?den?
Anteil?der?nichtdeutschen?Schulabsolventen?ohne?Schulabschluss?auf?10?Prozent?zu?senken.215
Alle?diese?Zahlen?enthalten?aber?nicht?die?Schüler/innen,?die?zwar?die?deutsche?Staatsbürgerschaft,?




















in?%? davon? mit? Migrations?
hintergrund?
in?%?
Sekundarstufe?I? 1007? 32? 3,18?%? 123? 12,21?%?
Sekundarstufe?II? 195? 5? 2,56?%? 33? 16,92?%?
gesamt? 1202? 37? 3,08?%? 156? 12,98?%
Die?Prozentzahlen?zeigen,?dass?sich?die?Zahl?der?potentiell?zu?fördernden?Schülerinnen?und?Schüler?
im?Vergleich?zu?dem?vor?2007?üblichen?Berechnungsverfahren?vervierfacht?hat.?Inwieweit?diese?Zah?
















sicherungspflichtig? beschäftigt“? (nur)? „2,8? Prozent? aller? sozialversicherungspflichtig? Beschäftigter?
sind?Nichtdeutsche“219?Die?absolut?und?prozentual?sehr?geringe?Anzahl?der?sozialversicherungspflich?
tigen?Ausländer?erscheint?überraschend?und?wird? im?Bericht? folgendermaßen?kommentiert:?„Eine?
notwendige? Bedingung? für? eine? längerfristige? sozialversicherungspflichtige? Beschäftigung? ist? eine?




















































































Insgesamt? 11.514? 2.223? 19,3%?
Deutsche? 10.988? 1.959? 17,8%?






Aus? diesen? Zahlen? ergibt? sich,? dass? überdurchschnittlich? viele? ausländische? Familien? in? prekären?










































? Einwohnerschaft? und? prägen? so? alle?Bereiche?des? sozialen,? ökonomischen? und? kulturellen?
Lebens?einer?Kommune?mit?“?




freies?Miteinander? von?Einheimischen?und?Migranten? in?unserem?Gemeinwesen? zu?entwi?
ckeln?und?zu?fördern.“?
? „Ziel? ist? es,? ein? gemeinsames? Leben? und? Lernen? von?Deutschen? und?Nichtdeutschen,? von?
Einheimischen?und?Zuwanderern?unter?Einbezug?ihrer?unterschiedlichen?Lebenserfahrungen?
zu?ermöglichen?und? ihre?Handlungskompetenzen?und?Erfahrungsmöglichkeiten?so?zu?erwei?


































„heimisch?werden“?von?Migranten? in?einer?neuen?Heimat?ein? lang?andauernder?Prozess? sind.?Be?
trachtet?man?die?eingangs?dargestellten?„Push??und?Pull?Faktoren“,?so?lässt?sich?für?Dorsten?Wulfen?
feststellen,?dass?die?Beweggründe?für?die?Auswanderung?aus?den?ehemaligen?Heimatländern? ?und?
für? die? Einwanderung? in? die? Bundesrepublik?Deutschland? bei? den? verschiedenen? Zuwanderungs?
gruppen?unterschiedlich?waren.?Bei?den?„Gastarbeitern“?aus?den?Mittelmeerländern?bestanden?die?
„Push?Faktoren“? überwiegend? aus? Arbeitslosigkeit,? Armut? und? Perspektivlosigkeit.? Bei? den? „Pull?
Faktoren“?war?das?große?Angebot?von?Arbeitsplätzen,?verbunden?mit?guten?Verdienstmöglichkeiten?
und?sozialer?Sicherheit? in?der?Bundesrepublik?Deutschland,?ausschlaggebend.?Die?vietnamesischen?
















republik?Deutschland.?Auch?wenn?die?BRD? sich?bis? vor? kurzem?offiziell?nicht? als? „Einwanderungs?
land“?verstand,?schufen?doch?viele?Gesetze?und?Gesetzesänderungen?günstige?Perspektiven?für?die?
Zuwanderer,?z.B.?die?Abschaffung?von?befristeten?Aufenthalten? im?Sinne?des?Rotationsprinzips,?die?





























tionsforscher? verweist? auf? die? Lücke? zwischen? Selbstwahrnehmung? und? Fremdwahrnehmung.? Er?















































Ghettoisierung? in?maroden?Altbausiedlungen? vermieden,? auch?wenn?nicht? zu?übersehen? ist,?dass?
auch?in?der?„Neuen?Stadt?Wulfen“?eine?Konzentration?von?Zuwandererfamilien?in?die?mehrgeschos?
sigen? Hochhäuser? stattgefunden? hat.? Der? größte? Vermieter,? die? „Landesentwicklungsgesell?





te? Familien? zu? vermieten,?wohl?wissend,?dass?die? Stadt?Dorsten?diese?Mietzahlungen?übernimmt?











der? zweiten? und? dritten?Generation,? ein?Gefühl,? in? dieser?Gesellschaft? nichts?wert? zu? sein.?Viele?
Deutsche?stehen?den?Zuwanderern?reserviert?gegenüber.??Die?Antidiskriminierungsstelle?des?Bundes?
stellt?in?einer?Studie?fest,?dass?Menschen?mit?Migrationshintergrund?„fast?doppelt?so?häufig?von?Dis?
















chender? scheint? der? Ansatz? zu? sein,? gezielt? Personen?mit?Migrationshintergrund? im? öffentlichen?
Dienst? einzustellen,? z.B.? als? Verwaltungsbeamte,? Lehrer/innen,? im? Polizeidienst? usw.?Mit? dieser?
Maßnahme?könnte?der?Staat?signalisieren,?dass?er?Zuwanderer?nicht?nur?„aufnimmt“,?sondern?dass?
die? Zuwanderer? gleichberechtigte? Teile? unserer? Gesellschaft? und? der? Öffentlichkeit? sind.? Gesell?











Beide? Seiten? „Alteingesessene“? ? und? ? „Neubürger“,? auch? die?mit?Migrationshintergrund,?müssen?
stärker?aufeinander?zugehen.?Dieses?individuelle?Bemühen?eines?jeden?Einzelnen?kann?dazu?führen,?
dass?die?Neubürger?aus?den?anderen?Kulturkreisen?wirklich? in?Wulfen,? in?Westfalen,? im?Ruhrgebiet?
ihre?„neue?Heimat“?sehen?und?sich?mit?dieser?Region? identifizieren.? Ich?habe?versucht,?bei?den? In?
terviewpartnern?das?Ausmaß?der? Integration,?der?Zufriedenheit?und?des?„bikulturellen“?Lebens?zu?
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